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Er ^ unge Mars, der tapffre Held/ 
Der Türcken Blitz/ die Zier der Welk/ 
devXiwcnb * (Bvofic ALEXANDER, 
Liegt hie auff dieser Todten-Baar/ 
6^0 fallen Helden auff einander! 
Beitona MUffe deine Haar! 
Laß Martpirer dein Ach erschallen! 
Betrübtes Volck der Scmigaiien, 
Dir istidie Hoffnung deiner?cir 
Verkehrt in trübes Weh und leyd! 
BmcblauchteHäupterlenckt die Sinn 
Auffdies« Arsten Leiche hin! 
Hie hilfst nicht daß ^hr Hochgcbohren? 
Nicht Euer Glantz der Maiestat/ 
Noch daß den Degen Zhr erkohren! 
Das Schwerdt zerbricht / die Ehr vergeht/ 
Der Thron verfällt/ der Purpur bleichet/ 
DieTapfferkeit dem Tod' selbst weichet. 
Är send der Welt ein GÖTTER-Pfand 
Doch herrscht ob Euch der Unbestand. 
So wird der Menschen höchstes Glück 
Vernichtet durch M Miß-Geschlck ! 
Nicht schützt sie Macht/ mcht Pracht/nichtWurde / 
Nicht Guth /nicht Muht/ nicht Kunst / nicht Gunst / 
Nicht Hoheit / nicht der Kronen Bürde/ 
Nicht Tapfferkeit/ nicht Schönheits Dunst/ 
Nicht Witz / nicht die berühmte Tugend / 
Nicht holde Iier/ nicht zarte fugend/ 
Ein abgedrückter Kugcl-Knall 
Bringt alles dies im Hny zum Fall. 
Das Leben ist ein kurtzer Traum/ 
Ein Schatten/Rauch/ein Schall/ ein Schaum/ 
Die uichtge/flüchtge Lebens. Jahre 
Begleiten aus der eitlen Jett 
Die Menschen auffdie Todten-Baare/ 
Zugleich auch in die Ewigkeit. 
Nichts bleibt von ihnen als die Seele 
Und daß »n dieser Erden - Höhle 
Man ihren Ruhm und Tugend-Schein 
Gräbt Stein und Ertzt und Kedern ein. 
Wär 
Wär meiner schwachen Faust gewchtt 
3» schreiben was kein Rost verzehrt/ 
So wollt / o Hedtor nnster Seiten/ 
printz AEEXANOEKTemcrHeld 
>ch Deinen Ruhm und Treffligkeiten 
Ziuch bringen auff die Folge-Welt/ 
Wie Du als Low zu Feld gezogen/ 
Wie Deinen Muht kein Fall bewogen/ 
Wie tapffer Duden Feind bekriegt/ 
Wie Du dem Tod selbst obgesiegt-
Was aber last die Zeit woll stehn? 
Die alle Ding Heist untergehn / 
Die Sieg-Triumph und Ehren - Zeichen 
Macht brechen/fallen/gehen ein/ 
Die von so vieler Helden Leichen , 
zeigt weder Grab/ noch Säul/noch Stein. 
Die anff der Stell der Maufoieen 
Nichts als nur Sand und Graus last sehen / 
Die Stahl und Ertzt verzehrt durch Rost/ 
Die deckt die Pyramid mit Most. 
Doch Deiner Tugend Helden Ruhm 
Hält schon die Welt zum Eigenthum. 
Die Atlas -Würbet hört man schalle«: 
Hie liegt das Bild der Tresfllgkett! 
Und Echo klagt mit Gegen-Hallen: 
O allzu frühe Todes-Beuth/ 
So wird Er dem Triumph gebühret 
Bescuffzet/ und zu Grab gesühret / 
Und dem ein Sieg-Lied zu gedacht 
Wird jetzt mit Leyd- Gethon beklagt« 
Was geht an neuem Tuch - Gewand 
Und Menschen Anschläg/ vor der Hand 
Nicht ein? Kein Uhrwerck wird so wancken 
Ditiynna wandelbahr auch stehn 
Als unste Räder der Gedancken. 
Du dachst Siegprangend Her zu gchn/ 
Dein Helden-Fus wurd Scwvenrreten/ 
Und Mahumet fott ÜN dtl KktttN 
Vermehren Deine Ehren-Krön 
Und schau! Dir wird ein Sarg zum ».oyn. 
So fügt der Ahnen Stemm Reyh 
Dich dem Verhängnis Held auch bey/ 
Und bleibst der Welt zum §o(g»Exempel. 
Des Stoffen Alexanders SSuhm 
Wird nicht so stehn im Ehren - Tempel 
Als Dein man denckt Du Helden-Bluhm. 
Weil Du für dessen Ehr gestritten 
Der für Dir hat den Todt gelitten/ 
Weil ein verfluchter Mufeima nn 
Dich hat gebracht zur Todten-Bahn. 
Hochseelger Fürst Du bist zur Ruh! 
Wir aber sehn besturtzt hie zu 
Wie Deine Leich/ der mehr gebühret 
Als eine enge Refidcntz 
Die von vier Brettern auffgeführet/ 
Wird ausbegleit vonunster Gräntz. 
Da wird ^  L u 11. der Preis der Jahre/ 
Da wird ANE AS Todten-Baare/ 
Da wird 6ER BRENNEN Lust-Gewinn 
Geführt zu Seiner Grab-Städt hin. 
Ists wahr daß dorten Abelard» 
Heioilf. als ste beerdigt ward/ 
Tod umbhälst hat und geküsset: 
So glaub ich daß auch einst im Grab 
Dich Prilw die Seelge Mutter grüsstt 
Umb ihre Lieb zu statten ab. 
Fürst CASIMIR wartt Deiner Leichen/ . 
Und gibt m? tausend Liebes-Zeichen 
Gnug Jeuguüß von dem Bruder- Hertz/ 
Wie Er ob Deinem Tod trägt Schmertz. 
Ihr heylge Glieder und Gebein 
Wenn man Euch einst wird stucken ein 
So ruhet sansst in eurer Erden' 
Nim Mürau  woll die Leich in acht 
Die deinem Sand vertraut soll werden. 
Du aber Held von Macht und Pracht 
Begrauter NESTOR, Haupt der Brennen 
Der Mars und Phcebus Du zu nennen. 
Leb Khur,Fürst! ^eb auch Borothee! 
Euer Kedern Stamm^HaußLwig steh! 
